
Original von Ursula Wölfel: 

 

Die Geschichte von der Maus im Laden 

 

Einmal lief eine Maus nachts in den Laden. Sie roch all die leckeren Sachen: Butter 

und Speck und Wurst und Käse und Brot und Kuchen und Schokolade und Nüsse und 

frische Möhren. Zuerst setzte sie sich auf die Hinterbeine und streckte das 

Schnäuzchen in die Luft und pfiff vor Freude.  

Aber womit sollte sie anfangen? 

Sie wollte gerade an einem guten Butterpaket knabbern, da roch es von der einen 

Seite so gut nach Speck und von der anderen Seite so gut nach Käse! 

Sie wollte gerade an dem Käse knabbern, da roch es auf der einen Seite so gut nach 

Wurst und von der anderen Seite roch es so gut nach Schokolade! 

Sie wollte gerade an der Schokolade knabbern, da roch es von der einen Seite so gut 

nach Kuchen und von der anderen Seite roch es wieder so gut nach Butter! 

Die arme Maus lief immer hin und her. Sie wusste und wusste nicht, was sie zuerst 

fressen sollte. Und auf einmal wurde es hell, und die Leute kamen in den Laden. Sie 

jagten die Maus nach draußen. Die Maus sagte zu den anderen Mäusen:  

„Nie mehr gehe ich in den Laden! Wenn man gerade anfangen will zu fressen, wird man 

weggejagt.“ 

 

 

Die Geschichte von dem Dieb im Laden              von Mehmet, Klasse 4a (2012) 

 

Einmal  schlich sich ein Dieb in einen Laden. 

Er sah all die wertvollen Sachen: Diamanten, Gold, Münzen, Silber, 

antike Perlen, Goldketten, Platin, Goldringe. 

Der Dieb pfiff vor Freude. 

Aber womit sollte er anfangen? 

Er wollte gerade die Goldringe stehlen, da sah er auf der einen Seite die Platinuhr und 

auf der anderen Seite die antiken Perlen. 

Und auf der anderen Seite waren die Münzen. 

Da sah er wieder das Gold. 

Der dumme Dieb lief immer hin und her.  

Er wusste und wusste nicht, was er zuerst stehlen sollte. 

Und auf einmal wurde es hell, und die Leute kamen in den Laden. 

Sie jagten den Dieb nach draußen. 

Der Dieb sagte zu seinen Kumpanen: 

,,Nie mehr gehe ich in den Laden!  

Wenn man gerade anfangen will zu stehlen, wird man weggejagt."  

 

                                                 ENDE!!!          

 



Die Geschichte vom dem Jungen im Spielzeugwarenladen    von Blenor, 4a (2012) 

 

Einmal lief ein Junge in einen Spielzeugwarenladen. 

Er sah all die coolen Spielzeuge: Nike T90 Schuhe und F50 Schuhe und F50 

neonfarbene Bälle und Playstation 3 und eine Carrerabahn Digital 143 und ein BMX-

Rad und eine Carrerabahn Digital 132 und Nintendo 3DS und eine Carrerabahn Ver-

folgungsjagd.  

Zuerst setzte er sich auf das BMX-Rad und pfiff vor Freunde.  

Aber womit sollte er anfangen?  

Er wollte gerade die guten Nike T90 Schuhe anziehen, da sah er auf der einen Seite 

F50 Schuhe und auf der anderen Seite einen F50 neonfarbenen Ball!  

Er wollte gerade mit dem F50 neonfarbenen Ball spielen, da sah er auf der einen Sei-

te Playstadion3 und auf der anderen Seite die Carrerabahn Digital 143!  

Er wollte gerade mit der Carrerabahn Digital 143 spielen, da sah er das coole BMX-

Rad!  

Der arme Junge lief immer hin und her. Er wusste nicht, womit er zuerst spielen soll-

te.  

Und auf einmal wurde es hell, und die Leute kamen in den Laden. Sie jagten den Jun-

gen nach draußen. Der Junge sagte zu den anderen Jungen: ,,Nie mehr gehe ich in den 

Laden! Wenn man gerade anfangen will zu spielen, wird man verjagt.“ 

 


